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_______________________________                
 
 
 
 
 
 
 
   
Tel.: 06383-7630                                                                                                           E-Mail.: kita-sterntaler@t-online.de 
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Mit der Aufnahme werden folgende Unterlagen 
ausgehändigt  
 
1.     Unterlagen für die Kita 
1.1.  Betreuungsvertrag und  Aufnahmeformular 
1.2   Infektionsschutzgesetz 
        Erklärung nach § 34 Abs. 5 Satz 2 
        Merkblatt Zecken lauern nicht nur im Gras 
        Bestätigung über den Erhalt der Erklärung des Merkblattes 
1.3   Erklärung und Einverständnis:  Hygieneverordnung 
1.4   Fotos 
1.5   Einverständniserklärung über die Teilnahme an Kita  Aktivitäten 
1.6   Impfschutz und Beratung 
1.7   Bestätigung über Info dass bei Wegfall der Berufstätigkeit eines  
        Personensorgeberechtigten der Ganztagsplatz freigegeben werden muss. 
1.8   Bestätigung über den Erhalt des Handlungsplanes bei Personalunterschreitung 
 
1.9   Bei Bedarf 
        Wichtig: Muss vom Arzt ausgefüllt werden! 
        Bescheinigung zur Vorlage bei der Kita über die Verabreichung 
        von Medikamenten. 
        SEPA – Lastschriftmandat: Kita-Beitrag 
        SEPA – Lastschriftmandat: Essen 
 
 
2.     Unterlagen für die Sorgeberechtigten 
        Betreuungsvertrag und Aufnahmeformular 
2.1   Kindertagesstätten Ordnung 
2.2   Infektionsschutzgesetz 
        Erklärung nach § 34 Abs. 5 Satz 2 
        Merkblatt Zecken lauern nicht nur im Gras 
2.3   Erklärung: Hygieneverordnung: Lebensmittel und Speisen 
2.4   Fotos 
2.5   Teilnahme an Aktivitäten der Kita  
2.6   Impfschutz und Beratung 
2.7   Info: Ganztagsplatz 
 
3.      Handlungsplan bei Personalunterschreitung 
 
4.      Anhang 
4.1   Kita –ABC 
4.2   Checkliste für ihr Kind 
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A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z 
                        m w 
 

Kindergarten Niedermohr 
Anmeldung 

Beginn:  Ende:   Teilzeit  Ganztags Pk-Nr.:  
 
Familienname    
Vorname der Eltern  Geb.jahr  
Straße    
Wohnort    
Vorname des Kindes  Geb.dat.  
Staatsangehörigkeit    
Abweichungen von 
Name bzw. Anschrift 

   

 
Ich bin unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs damit einverstanden, daß die Verbandsgemeindekasse Ramstein-
Mie-senbach die von mir laut Zahlungsaufforderung zu zahlenden Beträge für den Kindergartenbesuch von meinem 
Konto-Nr.  bei der  Bankleitzahl  
abbucht und ermächtige zugleich die bezeichnete Bank oder Sparkasse, die Überweisung an die Verbandsgemeinde-
kasse Ramstein-Miesenbach vorzunehmen. 

Hausarzt des Kindes   
Krankenkasse   
   

 Mutter Vater 
Tel. (privat)   
Arbeitgeber   
Tel. (dienstlich)   
Arbeitszeit (von bis)   
Geschwister (Name/Alter)   
Eine Ausfertigung der maßgebenden Kindertagesstättenordnung habe ich erhalten und erkenne die darin enthaltenen Rege-
lungen an. Insbesondere verpflichte ich mich, mein Kind zu den angegebenen Zeiten an der Tagesstätte abzuholen. Von mir wird 
ebenfalls anerkannt, daß die Aufsichtspflicht bei Veranstaltungen des Kindergartens (z.B. Sommerfest) bei den Erzie-
hungsberechtigten verbleibt. 
Ich versichere, daß in der Wohngemeinschaft des Kindes gegenwärtig keine übertragbaren Krankheiten vorhanden sind oder 
der Verdacht auf solche vorliegt bzw. die Karenzzeit abgelaufen ist. Ich werde das Kind sofort vom Tagesstättenbesuch 
zurückhalten und die Tagesstättenleitung benachrichtigen, wenn beim Kind oder in dessen Wohngemeinschaft eine übertragbare 
Krankheit auftritt oder sich der Verdacht einer solchen ergibt. Mir ist bekannt, daß der weitere Tagesstättenbesuch erst nach 
Vorlage einer ärztlichen Gesundheitsbescheinigung möglich ist. 
Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung (Hinweis nach § 8 a SGB VIII): Zu den Aufgaben der Erzieher/innen der 
Kindertagesstätte gehört es, die Kinder vor Gefahren für ihr Wohl zu schützen. Dies beinhaltet auch, sie davor zu bewahren, 
dass sie in ihrer Entwicklung Schaden erleiden, sei es durch eine missbräuchliche Ausübung der elterlichen Sorge, durch 
Vernachlässigung des Kindes, durch unverschuldetes Versagen der Eltern oder durch das Verhalten eines Dritten. 

   
Datum, Unterschrift des/der Erziehungsberechtigen  Datum, Unterschrift der Kindergartenleitung 
   

An VGV, Abt. III, zur weiteren Veranlassung   
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claudia.walter
@ramstein.de
Datum: 

Änderung der Anschrift: 

  

  

  

 Antrag auf Elternbeitragsbefreiung: 

  
Überstandene Krankheiten: 

  
 Masern                    Röteln                   Windpocken              Mumps 
 Keuchhusten           Scharlach              Diphterie                   Tuberkulose 
Typhus                      Paratyphus           Gelbsucht                  Sp. Kinderlähmung 

  
Schutzimpfungen: 

  
 Tuberkulose                  Kinderlähmung              Hepatitis A           Röteln 
 Keuchhusten                 Wundstarrkrampf           Hepatitis B           Windpocken 
 Diphterie                       Masern                          Mumps 

  
Sind Allergien bekannt: 
 

                                            ja                              nein    
Wenn ja, welche? 

  

  
 

 Sind Antikörper bekannt? 
Wenn ja: 

  
 Hepatitis A                      Hepatitis B                      Hepatitis C                       HIV 

  

 Bemerkungen: 
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1.2 
 
 
Erklärung nach § 34 Abs. 5 Infektionsschutzgesetz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_______________________________________|_______________________ 
Vor -und Nachname des Kindes                                                                                       Geburtsdatum 
 
 
 
Hiermit erkläre ich/wir, dass ich/wir gem. § 34 Abs. 5 Infektionsschutzgesetz (IFSG) belehrt wurde/n. 
 
 
Das Merkblatt über die Belehrung für Eltern und Sorgeberechtigte gem. § 34 Abs. 5, S. 2 IFSG 
wurde mir/uns ausgehändigt. 
 
Ich/wir versichern, dass mein/unser Kind frei ist von ansteckenden Krankheiten und keine ärztlichen 
Einwände gegen den Besuch der Kita bestehen. 
 
Ebenso wurde mir/uns das Merkblatt zum Thema Zecken der Unfallkasse RLP ausgehändigt. 
 
 
 
 
 
_____________________________________________     _______________________________ 
Ort, Datum                                                                                                                  Unterschrift der/des Personensorgeberechtigten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 _____________________________________________     _______________________________ 
Ort, Datum                                                                                                                  Unterschrift der/des Personensorgeberechtigten 
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1.3 
 
 
Erklärung Hygieneverordnung 
 
 
 
Ich/wir haben die Hygieneverordnung zur Kenntnis genommen und verpflichte/n mich/uns, sie  
einzuhalten. 
 
Ich/wir sind damit einverstanden, dass mein/unser Kind  
 
 
 
 
 
 
_______________________________________|_______________________ 
Vor -und Nachname des Kindes                                                                                       Geburtsdatum 
 
 
 
 
an der Zubereitung von Mahlzeiten für sich und andere Kinder teilnehmen darf und Speisen zu sich 
nehmen darf, die von anderen Kindern zubereitet wurden. 
 
Ich/wir verpflichte/n mich/uns der Kita unverzüglich zu melden, falls mein/unser Kind an Durchfall, 
infektiösen Hauterkrankungen oder einer anderen infektiösen Erkrankung leidet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_____________________________________________     _______________________________ 
Ort, Datum                                                                                                                  Unterschrift der/des Personensorgeberechtigten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 _____________________________________________     _______________________________ 
Ort, Datum                                                                                                                  Unterschrift der/des Personensorgeberechtigten 
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1.4    
 
 
Foto 
 
Einverständniserklärung Fotos und Filmaufnahmen 
 
 
 
 o   Ich/Wir sind damit einverstanden, dass Fotos/ Filme von meinem/unserem Kind, auch 
       gemeinsam mit anderen Kindern und mir/uns erstellt werden. 

 
 

o  Dass diese Fotos/Filme zum internen Gebrauch, TV, Aushang, Elternbriefe verwendet     
        werden. 

 
 
o  Dass Fotos/Filme an die örtliche Presse: Amtsblatt, Wochenblatt, Rheinpfalz und an  
        Mitglieder des Elternausschuss zum Veröffentlichen weitergegeben werden dürfen. 
 
   
 
Ich/Wir sind darüber informiert, dass Fotos und Filmaufnahmen die von mir/uns 
In der Kita oder auf dem Außengelände aufgenommen wurden, 
nicht in das Internet gestellt werden dürfen. 

 
 
 
 
 
 
 

_____________________________________________     _______________________________ 
Ort, Datum                                                                                                                  Unterschrift der/des Personensorgeberechtigten 
 
 
 
 
 
 
 _____________________________________________     _______________________________ 
Ort, Datum                                                                                                                   Unterschrift der/des Personensorgeberechtigten 
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1.5 
 
 
Einverständniserklärung zu von der Kita durch geführten 
Aktivitäten 
 
 
Ich/Wir sind damit einverstanden, dass unser Sohn/Tochter 
 
 
 
 
 
Name/Vorname                                                                                       Geburtsdatum 
 
 
 
 
 
an allen Bildungsangeboten, Aktivitäten und Ausflügen im Rahmen der Kita Arbeit 
teilnehmen darf. 
Sowie bei Bus- und Zugfahrten und/oder im PKW der Erzieher oder begleitenden Eltern 
Mitfahren darf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_____________________________________________     _______________________________ 
Ort, Datum                                                                                                                  Unterschrift der/des Personensorgeberechtigten 
 
 
 
 
 
 
 _____________________________________________     _______________________________ 
Ort, Datum                                                                                                                   Unterschrift der/des Personensorgeberechtigten 
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1.6 
 
 
Impfschutz und Beratung 
 
 
 
 
 
Bescheinigung gemäß § 34 Absatz 10a Infektionsschutzgesetz (IFSG) 
 
 
 
 
 
 
 
Name und Vorname des Kindes 
 
 
Geburtsdatum des Kindes 
 
 
                                                                                        |                                                                            
Wohnort                                                                                                             Strasse 
 
                     
 
 
 
 
                                                                                      
 
Hiermit bescheinige ich, dass die Personensorgeberechtigten des o.g. Kindes in meiner 
Praxis in den letzten 6 Monaten eine ärztliche Beratung auf vollständigen, altersgerechten,  
nach den Empfehlungen der ständigen Impfkommission STIKO ausreichenden Impfschutz 
erhalten haben, bzw. eine solche Beratung hinfällig ist,da das Kind über einen vollständigen,  
altersgerechten nach den Empfehlungen der STIKO ausreichenden Impfschutz verfügt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
____________________________                                                 ____________________________ 
Datum                                                                                                 Praxisstempel 
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1.7  
 
 
Ganztagsplatz 
 
 
 
Da wir nur eine begrenzte Anzahl von Ganztagsplätzen in unserer Einrichtung haben, 
werden diese nach Berufstätigkeit oder sozialen Gesichtspunkten vergeben. 
Fällt z.B. die Berufstätigkeit weg, auf Grund von Berufsaufgabe, Arbeitslosigkeit, 
Berufsverbot während der Schwangerschaft oder der Elternzeit, muss der Ganztagsplatz frei 
gegeben werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Einverständniserklärung  
 
 
 
Hiermit bestätige ich den Erhalt der Info zur Vergabe eines Ganztagsplatzes in der Kita 
und erkläre mich damit einverstanden. 

 
 
_____________________________________________     _______________________________ 
Ort, Datum                                                                                                                  Unterschrift der/des Personensorgeberechtigten 
 
 
 
 
 
 
 _____________________________________________     _______________________________ 
Ort, Datum                                                                                                                   Unterschrift der/des Personensorgeberechtigten 
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1.8 
 
 
Bestätigung über den Erhalt des Handlungsplanes bei 
Personalunterschreitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hiermit bestätige ich den Erhalt des Handlungsplanes der Kita Niedermohr 
und erkläre mich damit einverstanden. 

 
 
 
 
_____________________________________________     _______________________________ 
Ort, Datum                                                                                                                  Unterschrift der/des Personensorgeberechtigten 
 
 
 
 
 
 
 _____________________________________________     _______________________________ 
Ort, Datum                                                                                                                   Unterschrift der/des Personensorgeberechtigten 
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1.9  
 
 
Nur für den Bedarfsfall 
 
 
 
 
 
 
Bescheinigung zur Vorlage bei der Kita über die Verabreichung 
von Medikamenten. 
Wichtig:     Muss vom Arzt ausgefüllt werden! 
 
 
SEPA – Lastschriftmandat: Kita-Beitrag 
SEPA – Lastschriftmandat: Essens-Beitrag 
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Bescheinigung über die Verabreichung von Medikamenten 
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SEPA  Kita Beitrag 
 
 
 

 

Nutzen Sie die Vorteile des Lastschrifteinzugsverfahrens und senden Sie diesen Abschnitt bitte ausgefüllt und unterschrieben 
zurück. 
Use the benefits of the direct debiting system and please send back this form completed and signed where indicated. 
 
 
 
 
Gläubiger/ Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach 
Creditor: (mit ihren Ortsgemeinden Hütschenhausen, Kottweiler-Schwanden, Niedermohr, Steinwenden,  
 Stadt Ramstein-Miesenbach sowie Kanalwerk der Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach) 
Adresse/ Am Neuen Markt 6 
Address: 66877 Ramstein-Miesenbach 
 

Abgabenpflichtiger / Debitor: 
 

Kassenzeichen: 
 
 

 

SEPA-Lastschriftmandat: (für wiederkehrende Zahlungen) / 
SEPA-debit mandate: (for recurrent payment) 

 
Ich ermächtige die Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Wenn das Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Geldinstitutes keine 
Verpflichtung zur Einlösung. Ich bin damit einverstanden, dass das angegebene Girokonto auch für Erstattungen verwendet 
wird. Mir ist bekannt, dass bei einer Rücklastschrift die Einzugsermächtigung sofort gelöscht wird und die anfallenden Gebühren 
zu zahlen sind. 
 
By signing this mandate form, I authorize the Union Community of Ramstein-Miesenbach to take payments out of my account 
by debit entry. At the same time I authorize my bank to debit my account in accordance with the instructions. 
Advice: As part of my rights, I am entitled to a refund from my bank under the terms and conditions of my agreement with my 
bank. A refund must be claimed within 8 weeks starting from the date on which my account was debited. If the account does not 
have sufficient funds, the custodian financial institution is not obligated to pay. I agree that the given current account can also be 
used for refunds. I am aware that in case of a charge-back the withdrawal authorization will be closed immediately and fees that 
come up are to be paid. 
 
Das SEPA-Lastschriftmandat gilt ab / the mandate counts from 

 
Das SEPA-Lastschriftmandat gilt für die Abgabenart / this mandate should be used for certain claims 
 
Name des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber) / name of the account holder 

 
Straße und Hausnummer / street name and number 

 
Postleitzahl und Ort / postal code and city 

 
IBAN des Zahlungspflichtigen / your account number - IBAN  
D E                       
BIC / SWIFT BIC  
              
Ort / location Datum / date 

  
Unterschrift des Kontoinhabers / signature(s) 
 
 

 
Vor dem ersten Einzug einer SEPA Lastschrift wird mich die Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach über den 
Einzug in dieser Verfahrensart informieren / the Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach will inform me about the 
collect method before the first Collecting of the SEPA-debit. 
 
Bitte dieses Lastschriftmandat im Original einreichen (keine elektronische Übermittlung) / Please bring the debit mandate as 
original document (no electronic transmission) 
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SEPA Essensbeitrag 
 

 
 
 

Nutzen Sie die Vorteile des Lastschrifteinzugsverfahrens und senden Sie diesen Abschnitt bitte ausgefüllt und unterschrieben 
zurück. 
Use the benefits of the direct debiting system and please send back this form completed and signed where indicated. 
 
 
 
 
Gläubiger/ Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach 
Creditor: (mit ihren Ortsgemeinden Hütschenhausen, Kottweiler-Schwanden, Niedermohr, Steinwenden,  
 Stadt Ramstein-Miesenbach sowie Kanalwerk der Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach) 
Adresse/ Am Neuen Markt 6 
Address: 66877 Ramstein-Miesenbach 
 

Abgabenpflichtiger / Debitor: 
 

Kassenzeichen: 
 
 

 

SEPA-Lastschriftmandat: (für wiederkehrende Zahlungen) / 
SEPA-debit mandate: (for recurrent payment) 

 
Ich ermächtige die Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Wenn das Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Geldinstitutes keine 
Verpflichtung zur Einlösung. Ich bin damit einverstanden, dass das angegebene Girokonto auch für Erstattungen verwendet 
wird. Mir ist bekannt, dass bei einer Rücklastschrift die Einzugsermächtigung sofort gelöscht wird und die anfallenden 
Gebühren zu zahlen sind. 
 
By signing this mandate form, I authorize the Union Community of Ramstein-Miesenbach to take payments out of my account 
by debit entry. At the same time I authorize my bank to debit my account in accordance with the instructions. 
Advice: As part of my rights, I am entitled to a refund from my bank under the terms and conditions of my agreement with my 
bank. A refund must be claimed within 8 weeks starting from the date on which my account was debited. If the account does 
not have sufficient funds, the custodian financial institution is not obligated to pay. I agree that the given current account can 
also be used for refunds. I am aware that in case of a charge-back the withdrawal authorization will be closed immediately 
and fees that come up are to be paid. 
 
Das SEPA-Lastschriftmandat gilt ab / the mandate counts from 

 
Das SEPA-Lastschriftmandat gilt für die Abgabenart / this mandate should be used for certain claims 
 
Name des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber) / name of the account holder 

 
Straße und Hausnummer / street name and number 

 
Postleitzahl und Ort / postal code and city 

 
IBAN des Zahlungspflichtigen / your account number - IBAN  
D E                       
BIC / SWIFT BIC  
              
Ort / location Datum / date 

  
Unterschrift des Kontoinhabers / signature(s) 
 
 

 
Vor dem ersten Einzug einer SEPA Lastschrift wird mich die Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach über den 
Einzug in dieser Verfahrensart informieren / the Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach will inform me about the 
collect method before the first Collecting of the SEPA-debit. 
 
Bitte dieses Lastschriftmandat im Original einreichen (keine elektronische Übermittlung) / Please bring the debit mandate as 
original document (no electronic transmission) 
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2. 
 
 
 
 
      Unterlagen für die  
 
Personensorgeberechtigten 
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2.1 
 
 
 
 
Kindertagestätten Ordnung der Gemeinde Niedermohr 
 
 
§ 1 Allgemeines 
 
1. Die Gemeinde Niedermohr ist Träger der Kindertagestätte „Sterntaler“ in Niedermohr. 
2. Für die Einrichtung und den Betrieb der Kindertagesstätte gelten die bestehenden  
    gesetzlichen    Bestimmungen der Bildungs- und Erziehungsempfehlungen für  
    Kindertagestätten in Rheinland-Pfalz. 
    Nach §22 des Kinder und Jugendhilfegesetzes (SGB VIII) haben Kindertagestätten den 
    Auftrag, die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen Persönlichkeit zu 
    Fördern. 
    Diese Aufgabe  schließt neben der Betreuung von Kindern insbesondere auch deren 
    Erziehung und Bildung ein. 
    Kindertagestätten haben einen eigenständigen Bildungsauftrag.  
3. Die Tagestätte ergänzt und unterstützt die Erziehung des Kindes in der Familie. Sie soll 
    die Gesamtentwicklung des Kindes durch allgemeine und gezielte Hilfen und 
    Bildungsangebote fördern. Ihre Aufgabe ist es insbesondere, durch differenzierte 
    Erziehungsarbeit die geistige Entwicklung des Kindes anzuregen, seine 
    Gemeinschaftsfähigkeiten zu fördern und allen Kindern gleiche Entwicklungschancen  
    zu geben.  
 
 
 
§ 2 Aufnahmebedingung 
 
1. Grundsätzlich werden gesunde Kinder ab 2 Jahre bis zum Beginn der Schulpflicht  
    aufgenommen.  
    Für die Aufnahme von unter 3 jährigen steht eine begrenzte Anzahl von Plätzen zur 
    Verfügung. 
2. Bei Erkrankung des Kindes, ins besonders bei Infektionskrankheiten und bei 
    ansteckenden Erkrankungen in der Familie ist der Besuch der Tagesstätte untersagt. Im  
    Verdachtsfall gilt diese Regelung bis zur Klärung. Nach Ende der Erkrankung kann in  
    besonderen Fällen ein ärztliches Attest verlangt werden, welches die Wiederaufnahme für  
    unbedenklich erklärt. 
                                                   Siehe Infektionsschutzgesetz! 
 
3. Grundsätzlich wird die Gabe von Medikamenten (Nasenspray, Inhalationsmittel, Salben,  
    etc. ) in der Kita nicht durchgeführt. In ganz besonderen Fällen kann durch Vorlage einer  
    ärztlichen Bescheinigung eine Ausnahme gemacht werden. 
.  
4. Nicht Tagesstätten fähige Kinder können von der Kita-Leitung und dem Träger der Kita mit  
    entsprechender Begründung ausgeschlossen werden.  
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§ 3 Öffnungszeiten 
 
Die Öffnungszeiten sind: 
 
Regelplatz:  07:30 – 12:15 Uhr                                Ganztagsplatz: 07.00 – 16.30 Uhr 
                    13:30 – 16:00 Uhr                                                         mit Mittagessen 
 
Bis spätestens 09.00 Uhr sollen alle Kinder zur Tagestätte gebracht werden. 
 
 
Bitte halten Sie sich an unsere Bring- und Abholzeiten, denn nur so kann pädagogisch 
wertvolle Arbeit zum Wohle ihres Kindes gewährleistet werden. 
 
 
Die Ferienordnung wird zum Ende des laufenden Jahres für das Folgejahr bekannt gegeben.  
 
 
 
§ 4 Aufsicht und Versicherungsschutz 
 
1. Die Erziehungsberechtigten übergeben die Kinder zu Beginn der Betreuungszeit dem  
    Tagestätte Personal und holen sie nach Beendigung der Betreuungszeit beim Tagestätte 
    Personal wieder ab. 
    Bei Alleinerziehenden ist das Sorgerecht zu klären. Als Nachweis gilt der richterliche  
    Beschluss.  
2. Die Aufsichtspflicht des Personals beginnt mit Übergabe der Kinder an den Erzieher und  
    endet mit der Übernahme der Kinder durch die Eltern oder bevollmächtigte Person, bzw.  
    Busfahrer/Busbegleitung.  
    Bei Veranstaltungen des Kindergartens (z. B. Ausflüge mit Eltern, Sommerfeste usw.)  
    verbleibt die Aufsichtspflicht bei den Erziehungsberechtigten.  
3. Es besteht keine Verpflichtung die Kinder durch das Personal nach Hause zu bringen.  
4. Kinder, welche die Tagestätte besuchen, sind während ihres Aufenthaltes in der  
    Tagesstätte sowie auf den Wegen zwischen Wohnstätte und Tagestätte gesetzlich  
    unfallversichert.  
    Ebenso bei allen Aktivitäten und Veranstaltungen die vom Kindergarten durchgeführt  
    werden.  
    Unfälle auf dem Tagestätten Weg sind sofort oder spätestens am darauf folgenden  
    Besuchstag der Tagestätten Leitung mit zu teilen.  
 
 
 
§ 6 Elternbeiträge  
 
1. Elternbeiträge sind in der Tagestätte zu erfragen. 
2. Für die Ganztagskinder wird eine Essensliste geführt. Das Mittagessen wird pro Essen  
    Berechnet. 
    Nach Monatsablauf erhalten die Eltern eine Abrechnung der VBG Ramstein. 
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§ 7 Ausstattung der Kinder 
 
1. Die Eltern werden gebeten ihrem Kind für die Kita strapazierfähige, den Jahreszeiten  
    entsprechende Kleidung anzuziehen. 
    Hausschuhe sind als Zweitschuhe zum Wechseln mitzugeben.  
    Ebenso bei den Kleinen in der Kita Wechselwäsche. 
    Bitte alle Bekleidungsstücke mit dem Namen ihres Kindes versehen. 
2. Bitte das Frühstück  in einer Brottasche mitgeben. Bitte keine Süßigkeiten! 
    Getränke stehen ihrem Kind jederzeit zur Verfügung.  
3. In der Schnupfenzeit sammeln wir je Kind eine 24er/30er Packung Papiertaschentücher  
    ein. 
    Sonstiges: wie Papierwindeln und Pflegeartikel sind von den Eltern mitzugeben. 
 
 
 
 
§ 8 Zusammenarbeit Elternhaus – Tagestätte 
 
1. Elterngespräche erfolgen nach Terminvereinbarung mit der Kindergartenleitung/oder  
    Gruppenleitung. 
    Wir bieten Elterngespräche, Elternbriefe, Elternabende und verschiedene Veranstaltungen       

an, da  die Elternarbeit ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit ist.  
2. Der Elternausschuss wird jeweils für ein Jahr gewählt. Seine Aufgabe besteht darin,  

die Erziehungsarbeit in der Tagestätte durch unmittelbare Mitwirkung zu fördern und dafür 
zu sorgen, dass Tagestätte und Elternhaus ihrer Erziehungsarbeit abstimmen und sich  
ergänzen. Der Elternausschuss hat die Aufgabe, den Träger und die Leitung der 
Kindertagesstätte zu beraten, er gibt Anregungen für die Gestaltung und Organisation der 
Arbeit in der Kindertagesstätte. Er ist vor wichtigen Entscheidungen zu hören.  

  
  

 
 

   
§ 9 Inkrafttreten 
 

Diese Kindertagestätte Ordnung tritt mit dem Tag der Unterzeichnung in Kraft 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_______________________                                          ____________________ 
Datum                                                                                                                          Unterschrift Träger 
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2.2 
 
 
Infektionsschutz 
 
Muss ein Kind auf Grund einer ansteckenden Erkrankung  zu Hause bleiben oder sogar im 
Krankenhaus behandelt werden, sind Sie nach § 34 Abs.5 Satz 2 IFSG verpflichtet, uns  
unverzüglich unter Angabe der medizinischen Diagnose zu benachrichtigen. 
Wir haben nach dem Gesetz das Gesundheitsamt von solchem Sachverhalt zu unterrichten, 
damit alle notwendigen Maßnahmen ergriffen werden, um eine Weiterverbreitung der  
Infektionskrankheit vorzubeugen. 
 
Die Weiterverbreitung und Ansteckung auf andere Personen erfolgt oft bereits bevor die 
ersten Krankheitssymptome bei ihrem Kind aufgetreten sind und es zuhause bleiben muss. 
Hier müssen wir die Eltern der anderen Kinder darüber informieren das eine ansteckende 
Krankheit in unserer Kita vorliegt. 
Die Information der Eltern findet dabei anonym statt! 
 
Ausschluss und Wiederzulassung 
Die an Krankheiten nach § 34 IFSG erkrankt sind dürfen weder in unserer Einrichtung 
betreut noch beschäftigt werden. 
Missachtung kann mit dem Verhängen eines Bußgeldes geahndet werden. 
 
Wenn sie noch Fragen dazu haben sprechen sie uns, das Gesundheitsamt oder ihren Arzt 
darauf an. 
 
 
 
Kopflausbefall 
 
Bei Kopflausbefall kann ihr Kind die Einrichtung nach einer medizinischen Haarwäsche 
wieder besuchen. 
 
 
 
Kommt es immer wieder zu Kopflausbefall oder anderen  Re-Infektionen kann der 
Träger verlangen  dass ein ärztliches Attest vorgelegt wird dass ihr Kind frei von 
ansteckenden Krankheiten oder Kopfläusen ist. 
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2.3 
 
 
Hygieneverordnung 
 
 
Die Lebensmittelhygiene Verordnung für Gemeinschaftseinrichtungen besagt, das  
Kinder an der Zubereitung für Speisen, die zur Gemeinschaftsverpflegung von allen Kindern 
dienen, wie z.B. das Mittagessen, nicht teilnehmen dürfen. 
 
Wo hingegen die Beteiligung der Kinder bei Koch Projekttagen, an denen nicht leicht 
verderbliche Speisen und Getränke hergestellt werden erlaubt ist. 
 
Dies sind:  
z.B. Plätzchen, oder durchgebackene Kuchen 
       Erhitzen von Würstchen 
       Obstsalat zubereiten 
       Brötchen belegen 
       Suppe kochen 
 
Eltern dürfen keine offenen, leichtverderblichen Speisen in die Kita mitbringen. 
Ausgenommen davon ist das Essen für ihr Kind. 
 
Für Geburtstagsfeiern, Feste in der Kita können sie gekaufte, verpackte Lebensmittel 
mitgeben. 
 
Siehe Kita ABC: Geburtstagsfeier! 
 
Sollte ihr Kind an einer infektiösen Krankheit, Durchfall oder infektiösen Hautkrankheit (siehe  
Anlage 4) leiden, sind sie zur unverzüglichen Meldung in der Kita verpflichtet, da ihr Kind 
Dann vorübergehend von der Zubereitung oder Herstellung von Speisen und den Umgang 
mit Lebensmittel ausgeschlossen werden muss. 
Auf Seite der Kita sind wir dazu verpflichtet bei mitgebrachten Speisen auf deren hygienische 
Zubereitung zu achten und dass keine rohen Eier oder andere leicht verderblichen Zutaten 
verwendet wurden. 
Auch achten wir auf die Einhaltung der Kühl- und Kerntemperatur! 
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2.4 
 
 
Fotos 
 
 
In unserer Einrichtung werden Fotos für die Portfoliomappen ihrer Kinder, als auch 
Erinnerungsfotos von verschiedenen Aktionen, Projekten, Feiern und Feste, zum  internen 
Aushang  und für die Bildwiedergabe in der Kita oder aber auch zur Weitergabe an die 
örtliche Presse gemacht. 
 
 
Besonders möchten wir sie darauf hinweisen, dass Fotos oder Filmaufnahmen die von  
Ihnen in den Räumen der Kita oder im Außengelände gemacht wurden 

nicht ins Internet gestellt werden dürfen. 
 
 
Darüber hinaus werden wir uns in weiteren Situationen, z.B.  wenn für eine 
Präsentation, Pressemitteilung oder für Ausbildungszwecke sie oder ihr Kind 
fotografiert oder aufgenommen werden sollen, uns im Vorfeld mit ihnen in Verbindung 
setzen. 
 
 
 
 
 
 
2.5 
 
 
Teilnahme an Aktivitäten der Kita 
 
Während seiner Kita Zeit werden ihrem Kind die verschiedensten Bildungsangebote 
gemacht und Aktivitäten durchgeführt. 
Dazu gehören auch Ausflüge, Besichtigungen, Wanderungen, Projekte, Feiern, Theater- und 
Museumsbesuche, Sportangebote, gemeinsames Kochen und Backen usw. 
Bei Ausflügen und für die Fahrt zu Veranstaltungen werden öffentliche Verkehrsmittel (Zug  
Und Bus) benützt. 
Bietet sich dies nicht an findet ausnahmsweise ein Transport im PKW der Erzieher oder 
begleitenden Eltern statt. 
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2.6 
 
 
Impfschutz und Beratung 
 
 
Liebe Eltern, 
 
 
 
Ihr Kind wird nun bald unsere Kita besuchen. Wo viele Kinder zusammenkommen, kommt es 
leider auch immer wieder zum Ausbruch von Infektionskrankheiten. Gegen viele dieser 
Krankheiten können Sie Ihr Kind impfen lassen – so schützen Sie nicht nur Ihr eigenes Kind, 
sondern auch Ihre Mitmenschen und sich selbst. 
 
Bevor wir Ihr Kind in unserer Kita aufnehmen können, fordert der Gesetzgeber in § 34 Abs. 
10a Infektionsschutzgesetz, dass wir eine schriftliche Bescheinigung darüber einfordern, 
dass Sie sich hinsichtlich des empfohlenen Impfschutzes für Ihr Kind ärztlich haben beraten 
lassen. 
Machen Sie daher einen Beratungstermin bei Ihrem Kinderarzt. Bitten Sie ihn, das anliegende 
Formular auszufüllen, und bringen Sie diese Bescheinigung bitte am 1. Kita-Tag Ihres 
Kindes mit. 
 
 
 
 
2.7 
 
 
Info: Ganztagsplatz 
 
Da uns in unserer Einrichtung nur eine begrenzte Anzahl von Ganztagsplätzen zur 
Verfügung steht, werden diese nach den Kriterien Berufstätigkeit oder sozialen 
Gesichtspunkten vergeben. 
Bei Wegfall eines Kriteriums, wie z.B. Aufgabe der Berufstätigkeit, Arbeitslosigkeit, 
Berufsverbot während der Schwangerschaft, Elternzeit usw. muss der Ganztagsplatz frei 
gegeben werden. 
Ist eine Arbeitsaufnahme geplant, bitten wir sie uns dies umgehend mitzuteilen, damit wir bei 
Bedarf, einen Ganztagsplatz für ihr Kind einplanen können. 
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3. Handlungsplan bei Personalunterschreitung 
 
 
 

     
                                                                                      Niedermohr, den15.10.2018 

 

Handlungsplan  bei Personalausfällen  der  Kita Sterntaler  

  

Als Personalausfall gilt nicht nur der Personalausfall aufgrund von Krankheit, 
Beschäftigungsverbot, Elternzeit oder Ausscheiden von Mitarbeitern. 

Dazu gehört auch Personalunterschreitungen, wenn pädagogische Fachkräfte der Kita 
wegen Urlaub, Fortbildung oder sonstigem Anlass nicht zur Verfügung stehen. 

Grundsätzlich unterscheiden wir dabei zwischen: 

planbaren, zeitlich begrenzten Ausfällen, wie Urlaub, Überstundenabbau, Teilnahme an 
Fortbildungen, Schulungen, AGs, Unterweisungen  

unvorhersehbare, zeitlich begrenzte Ausfällen und 

 längerfristigen Ausfällen. 

 

Kindertagesstätte Sterntaler 
 
 
 
 
KiTa Sterntaler, Schulstr. 5, 66879 Niedermohr 
 

 
 
 
 
 
 
 

KiTa Sterntaler 
Schulstr. 5 
66879 Niedermohr 
 
Tel.: 06383/7630 
Fax: 06383/928625 
E-Mail: kita-sterntaler@t-online.de 
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Bei planbaren, zeitlich begrenzten Ausfällen 

Diese Ausfälle werden bei uns vorrausschauend im Dienstplan berücksichtigt. Hierbei sind 
alle bei uns beschäftigten Erzieher bereit, Zusatzdienste zu übernehmen. Die Organisation 
davon liegt bei der Leitung, der Stellvertretung oder Gruppenintern mit anschließender 
Absprache mit der Leitung. 

Diese Mehrarbeit wird mit Freizeit ausgeglichen. 

 

Bei unvorhersehbaren, zeitlich begrenzten Ausfällen 

ist zunächst sicher zu stellen, dass ausreichend Personal vorhanden ist um die 
Aufsichtspflicht zu gewährleisten. Bis zur Sicherstellung der Aufsichtspflicht können auch 
kurzfristig sich dazu bereit erklärende Eltern eingesetzt werden 

 ( z.B. im Frühdienst, bis zum Eintreffen weiterer Erzieher). 

Bei unvorhersehbaren, zeitl. begrenzten Ausfällen sind die Gruppengröße, Altersstruktur, 
Anzahl Essenskinder, Migrationskinder und Integrationskinder zu beachten. Aber auch die 
aktuellen Umstände werden  mit einbezogen, wie Ferienzeiten, Krankheitswellen. 

Bei allen folgenden Entscheidungen ist von der Kita Leitung zu prüfen, ob die Aufsichtspflicht 
sichergestellt, das Wohl und der Schutz der Kinder gewährleistet und der Dienstbetrieb  
fortgeführt werden kann. 

Dabei ist die Betreuung der Kinder unter 3 Jahren vorrangig sicherzustellen. 

Ist der Personalausfall vom vorhandenen Personal nicht auszugleichen wird eine 
Vertretungskraft angefordert.  

 

Bei längerfristigen Ausfällen 

Bedingt durch Beschäftigungsverbot, langfristigen Erkrankungen, Kündigung, 
Wiederbesetzungsengpass usw., müssen weitere Maßnahmen ergriffen werden. 

- Die Kreisjugendamt und das Landesjugendamt werden informiert  durch den  Träger / 
Verwaltung. 

- Ist abzusehen dass der  betreffende Erzieher längerfristig ausfällt soll der Träger mit 
der Kreisverwaltung Kontakt aufnehmen, damit befristet eine Ersatzkraft eingestellt 
werden kann. 

- Um die Aufsichtspflicht nicht zu gefährden erfolgt eine sofortige Einstellung von 
Hilfskräften bis weitere Maßnahmen greifen. 
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Sollten die internen Maßnahmen nicht ausreichen um den personellen Engpass abzudecken, 
werden in folgender Reihenfolge, nach Absprache mit Träger, Elternausschuss und 
Kreisjugendamt und Landesjugendamt weitere Schritte durchgeführt. 

- Reduzierung von weiteren pädagogischen Angeboten 
- Reduzierung der Öffnungszeiten 
- Gruppenzusammenlegungen 
- Eltern ansprechen ob die Möglichkeit besteht, das Kind auf freiwilliger Basis zuhause 

zu lassen. 
- Reduzierung von ausgedehnten Öffnungszeiten auf freiwilliger Basis 
- Aussetzung von Betreuungsverträgen, bzw. Gruppenschließungen 
- Schließung der Kita 

 

 

 

Einrichtungsinterner  Maßnahme Plan: 

Vorgehensweise bei Unterschreitung des Personalschlüssels  

 

 

Phase 1 

Bei vorübergehenden Engpässen 

Träger, bzw. Verwaltung und Elternausschuss  informieren. 

Prüfen ob die Anzahl der an diesem Tag  tatsächlich  anwesenden Kinder, unter  

Beachtung der U3 und Ü3 Kinder,  zum  Mindest - Personalbedarf passt. 

Sind Früh-,  Spät-,  Essens-, Schlaf-, Tür-, Telefon-, Busdienst und Pausen betroffen? 

Wer kann die  Angebote der ausfallenden Erzieher/in übernehmen? 

z.B.: 

Montags            Morgenkreis                          evtl. Tür-, Telefon-, Bus-, Essens- und Schlafdienst   

Dienstag            Turnen und Spätdienst         evtl. Tür-, Telefon-, Bus-, Essens- und Schlafdienst   

Mittwoch             Projektarbeit                        evtl. Tür-, Telefon-, Bus-, Essens- und Schlafdienst 

Donnerstag        Exkursionstag                      evtl. Tür-, Telefon-, Bus-, Essens- und Schlafdienst     

Freitag                Frühdienst                           evtl. Tür-, Telefon-, Bus-, Essens- und Schlafdienst    
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Klären ob  dies durch Dienstplanverschiebung ohne Anfall von Mehrstunden  möglich ist. 

Ist dies nicht möglich, prüfen ob TZ Kräfte Mehrarbeit leisten können. 

Ist dies nicht möglich, Vertretungskraft als Ausgleich für ausgefallenes Personal abrufen. 

Dabei erfolgt vorrangig eine Interne personelle Umbesetzung zur Sicherung der Betreuung 
der U3 Kinder durch ihnen bekannte Erzieher. 

Gleichzeitig  werden Teamsitzungen, Elterngespräche nach Dringlichkeit  reduziert oder 
verschoben. 

Vertreterbesuche werden abgesagt 

Die Teilnahme an AGs und Treffen mit Kooperationspartner wird abgesagt. 

Individuelle Vor- und Nachbereitungszeiten werden reduziert. 

Überstundenabau ist nicht möglich. 

Es erfolgt eine Urlaubssperre von neuem Urlaub. 

Prüfen ob Personal aus angetretenem Urlaub ( welches diesem Verfahren vorher 
zugestimmt hat)  zurückgerufen werden kann.  

Reduzierung/ Verzicht auf Leitungsfreistellung zugunsten der Betreuungszeiten am Kind. 

Achtung:  Tätigkeiten der Leitung  die für den Betriebsablauf notwendig und unaufschiebbar 
sind können nicht reduziert werden. 

 

Ist mit diesen Maßnahmen die personelle Notsituation behoben endet der Maßnahme Plan. 

 

Wenn nicht folgt,  

Phase 2 

 

Alle Punkte von Phase 1 treten in Kraft! 

 

Sowie: 

Umgehende Anforderung einer Vertretungskraft 

(Liste der aktuellen Vertretungskräfte anhängend). 

Abstimmung der weiteren Vorgehensweise mit Träger und Jugendamt und Info an den 
Elternausschuss. 
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Information des Elternausschusses über anhaltenden Personalmangel und die etwaigen 
Folgen für die pädagogische Arbeit, bzw. das Betreuungsangebot. 

Info über die beabsichtigten Maßnahmen an alle Eltern. 

Ist keine Vertretungskraft sofort verfügbar, wird eine Notgruppe eingerichtet unter 
Berücksichtigung der Familiensituation und Berufstätigkeit. 

Wird dabei die normale Gruppengröße überschritten können bereitwillige Eltern als 
Zusatzbetreuer eingesetzt werden. 

 
Bereits gebuchte Fortbildung absagen. 

Verzicht auf individuelle Vor- und Nachbereitungszeit. 

Keine Neuaufnahme von U3 Kindern. 

Keine Beobachtungen, Dokumentationen, Portfolios. 

Keine Teilnahme an Leitungsbesprechungen 

Evtl. Gruppen zusammenlegen unter Berücksichtigung des jeweiligen  

Personalschlüssels. 

 
 
 

Bei weiterem Personalausfall folgt, 

Phase 3 

Alle Punkte von Phase 1und 2  treten in Kraft! 

Bevor eine der folgenden Maßnahmen ergriffen wird muss vom Träger das Kreisjugendamt 
und das Landesjugendamt  informiert werden. 

Eltern ansprechen ob die Möglichkeit besteht, das Kind auf freiwilliger Basis zuhause zu 
lassen. 

Reduzierung von ausgedehnten Öffnungszeiten auf freiwilliger Basis. 

Reduzierung der Bildungsangebote außerhalb des Kitagebäudes. 

Reduzierung der päd. Angebote, wie Projekte, oder Programme. 

Öffnungszeiten reduzieren unter der Berücksichtigung des Bedarfes, wie Familiensituation, 
Arbeitszeiten der Eltern. 

Schließung einzelner Gruppen 

Aussetzen von Neuaufnahmen. 

Keine Betreuung von TZ Kindern am Nachmittag. 
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Schließung der gesamten Einrichtung am Nachmittag. 

 
 
 

Ist auch dies nicht ausreichend folgt, 

Phase 4 

 

Alle Maßnahmen  der vorhergehenden Phasen müssen umgesetzt sein. 

Es findet nur noch ein Betrieb mit Notfallgruppe statt. 

Eltern über andere Betreuungsmöglichkeit informieren. 

z.B. Tagespflege oder Eltern die sich anbieten die Betreuung des Kindes/ der Kinder zu 
übernehmen. 

Meldung nach § 47 SGB VIII an Kreis- und Landesjugendamt. 

                          Schließung der Kita. 

 

 

Die Voraussetzung  zum Inkrafttreten der aufeinander folgenden nächsten Phase  ist jeweils 
der Ausfall von weiterem Personal, bzw. längerfristigem Ausfall, welcher mit den bisherigen 
Maßnahmen nicht mehr aufzufangen ist und/oder eine erhebliche Beeinträchtigung des 
Bildungs- Erziehungs- und Betreuungsauftrages der Kita mit sich führt. 

d.h.  

die direkte Arbeit mit dem Kind hat Vorrang. 

Die Grundbedürfnisse der Kinder, wie Schlafen, Essen, emotionale Sicherheit, die 
Aufsichtspflicht müssen erfüllt sein. 

Die Betreuungszeiten müssen  gesichert sein. 

Bildungs- und Erziehungsauftrag erfüllt, insbesondere die Bereiche Wahrnehmung, Sprache 
und bei Kleinkindern die Bewegung. 

 

Grundsätzlich muss die Leitung und den Träger die Gesamtsituation beachten die: 

Das Wohl des Kindes gewährleisten. 

Die Durchführung der Aufsichtspflicht ermöglichen. 

Den Betrieb der Einrichtung sicherstellen und dessen Fortführung ermöglichen. 
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Die Gesundheit der Mitarbeiter, sowie arbeitsrechtliche Bestimmungen beachtet. 

 

Dieser Notfallplan wird den Eltern nach Genehmigung durch das Landesjugendamt  
ausgehändigt und in den Betreuungsvertrag aufgenommen. 
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4. Anhang 
 
 
4.1  
 
Unser Kita A B C  

 
 
A 
 
Adresse:           Kita-Sterntaler 
                          Schulstraße 5 
                          66879 Niedermohr 
                          Telefon: 06383-7630 
                          E-Mail : kita-sterntaler@t-online.de 
 
                         
Aufsichtspflicht: siehe Kita Ordnung 
 
 
 
Abmelden  
Bitte melden sie ihr Kind immer ab, wenn es auf Grund von Krankheit, Urlaub,  
Arztbesuch, Physio- Logo- oder Ergotherapie usw. die Kita nicht/oder später (nach 
der Bring Zeit)  besucht.  
Bei den Ganztagskindern ist die Abmeldung zum Essen bis 9:00 Uhr des gleichen Tages 
möglich. 
 
Gerne auch per E-Mail, bis 9:00 Uhr: kita-sterntaler@t-online.de 
 
Abmeldung von der Kita 
Wenn sie ihr Kind in unserer Kita Abmelden möchten, muss dies in schriftlicher Form 
geschehen. 
Schul-Starter werden automatisch zum Ende des Kita Jahres abgemeldet. 
 
 
 
B 
 
Bringen und Abholen der Kinder 
 
Bring Zeiten  
 
Regelkinder            7:30 Uhr – 9:00 Uhr und         nachmittags ab 13:30 Uhr 
Ganztagskinder      7:00 Uhr – 9:00 Uhr 
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Abholzeiten          
 
Regelkinder            11:45 - 12:15 Uhr und     nachmittags bis 16:00 Uhr. 
Ganztagskinder       bis 16:30 Uhr 
 
Um den Kindern während der Mittagszeit eine angenehme, entspannte Atmosphäre beim 
Essen und  Schlaf- und Ruhezeiten zu gewähren bitten wir darum 
 
keine Kinder in der Zeit von 12:15 Uhr bis 13:30 Uhr zu bringen oder abzuholen. 
 
Bitte übergeben sie ihr Kind beim Bringen der zuständigen Erzieherin und melden sie es 
beim Abholen bei der zuständigen Erzieherin ab. 
 
Ebenso bitten wir sie beim Bringen und Abholen das Foto ihres Kindes  
links im Foyer, an der jeweiligen Tafel  Kita  / Zuhause anzubringen. 
Bei den Buskindern wird dies vom Personal erledigt! 
 
 
Bus 
Ab dem 3. Lebensjahr kann ihr Kind, von Schrollbach, Kirchmohr und Reuschbach mit dem 
Bus (und Busbegleitung!), zur Kita fahren. 
. 
Der Bus fährt Vor- und Nachmittags. 
Busabfahrtszeiten und Haltestellen sind in der Kita zu erfragen. 
 
Den Antrag für die kostenlose Busfahrkarte erhalten sie in der Kita. 
Fährt ihr Kind nicht mit dem Bus melden Sie es bitte mündlich, telefonisch oder per  
E-Mail kita-sterntaler@t-online.de.  bis spätestens 9:00 Uhr des betreffenden Tages in 
der Kita ab. 
 
Bewegungsbaustelle 
In unserer Einrichtung haben die Kinder die Möglichkeit ihrem natürlichen Drang nach 
Bewegung, in einer Bewegungsbaustelle nachzukommen. Hier besteht für sie die Möglichkeit 
sich den Raum mit großen Schaumstoffwürfeln selbst zu gestalten, sich Häuschen zu bauen,  
zu hüpfen, Ball zu spielen, eigene Ideen im Rollenspiel umzusetzen aber auch sich im  
sportlichen Wettkampf mit anderen Kindern zu messen. 
 
Ganz nach dem Motto: Bewegung macht schlau! 
 
 
 
C 
Computer, unsere Vorschulkinder haben die Möglichkeit erste Erfahrungen am Computer 
zu sammeln und machen einen Computerführerschein. 
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D 
 
Draußen 
Wenn möglich gehen wir jeden Tag mit den Kindern raus zum Spielen, Klettern und Toben. 
Ziehen sie dazu ihrem Kind bitte Spielplatztaugliche Kleidung und Schuhe an!  
 
 
E  
 
Erreichbarkeit 
Bei Änderungen der privaten oder beruflichen Anschrift, Telefon Nr., Handy Nr., E-Mail usw. 
von Ihnen oder weiteren Kontaktpersonen dies bitte der Kita mitteilen. 
 
Eingewöhnung 
Jedes Kind wird in einer individuellen Eingewöhnungsphase in unseren Tagesstätten Alltag 
eingegliedert. 
Bei uns findet die Eingewöhnung ihres Kindes in der Regel nach dem Berliner Modell statt. 
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Elternausschuss 
Der Elternausschuss wird immer im Herbst für 1 Jahr neu gewählt. 
Der Elternausschuss unterstützt uns in unserer Arbeit und dient als Mittler zwischen Träger, 
Eltern und Kita. Er hat beratende Funktion!  
 
 
Entwicklungsgespräche 
Wir bieten ihnen als Eltern einmal jährlich ein Entwicklungsgespräch über ihr Kind an.  
 
Vereinbaren sie dazu, um den Geburtstag ihres Kindes, einen Termin mit der jeweiligen 
Gruppenleitung. 
 
Im Bedarfsfall:  bei Fragen, Problemen oder Auffälligkeiten finden Elterngespräche 
jederzeit nach vorhergehender Terminvereinbarung statt. 
Wenden sie sich auch hier an die jeweilige Gruppenleitung oder Leitung der Kita und 
vereinbaren sie einen Gesprächstermin.  
 
 
F 
 
Frühstück 
Bitte geben sie ihrem Kind ein Frühstück mit. Dabei bitte auf Süßigkeiten verzichten! 
Getränke in Form von Tee und Wasser stehen ihrem Kind jederzeit zu Verfügung. 
Joghurt, Pudding  und andere verderbliche Lebensmittel die als Zwischenmahlzeit dienen, 
können von uns im Kühlschrank aufbewahrt werden. Bitte an Kennzeichnung denken! 
 
Fotos 
Um die Kindergartenzeit ihres Kindes im Portfolio zu dokumentieren werden Fotos beim 
Spielen, während des Kita Alltages, bei Feiern und Veranstaltungen gemacht.  
 
Fortbildung  
Wir legen Wert darauf uns Fortzubilden. Dazu besuchen wir regelmäßig 
Fortbildungsveranstaltungen. 
 
 
 
G 
 
Ganztagsplatz in der Kita 
Da wir nur eine begrenzte Anzahl von Ganztagsplätzen in unserer Einrichtung haben, 
werden diese nach Berufstätigkeit oder sozialen Gesichtspunkten vergeben. 
 
Geburtstagsfeier in der Kita 
Wir feiern den Geburtstag ihres Kindes in der jeweiligen Gruppe.  
Auf Grund der Hygieneverordnung darf dazu nur: 
abgepackte Wurst/Käse 
Brot/Brötchen/Kuchen/Muffins/Brezeln usw. vom Bäcker/Supermarkt 
Eis 
Obst nicht zubereitet, mitgebracht werden. 
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Geld 
Für Ausflüge, Fahrten,  Eintrittsgelder, Fotos usw. ihr Kind betreffend sammeln wir den 
jeweiligen Unkostenbeitrag ein. 
 
Getränke 
In jeder Gruppe und beim Mittagessen stehen für die Kinder Tee und Wasser 
zum Trinken bereit. 
Bitte keine Softgetränke wie Limonade, Eistees, Cola, Fanta, Brause, Capri Sonne 
usw. mitgeben! 
 
Gummistiefel 
Geben sie ihrem Kind Gummistiefel mit. Kennzeichnen sie diese und Kontrollieren sie bitte 
regelmäßig ob sie noch passen. 
 
 
H 
 
Ihr Kind benötigt in der Kita Hausschuhe. 
Bitte auch diese Kennzeichnen und regelmäßig prüfen  ob sie noch passen. 
 
 
I 
 
Info 
Informationen und Elternbriefe die alle Kinder betreffen,  finden sie unter dem Namen ihres 
Kindes an der Info Wand. 
Die jeweilige Gruppe, bzw. Kinder betreffende Infos werden in der Gruppe ausgehängt oder 
den Kindern mitgegeben. 
Buskindern werden Elternbriefe und Infos zum mitnachhause nehmen ausgeteilt. 
 
 
Infektionsschutzgesetz § 34 Abs. 5 S. 2 
Bitte gut lesen und aufbewahren, es enthält wichtige Informationen über das Verhalten bei 
ansteckenden Krankheiten. 
 
 
K 
 
Kleidung 
Bitte ziehen sie ihrem Kind bequeme, strapazierfähige Kleidung an und denken sie in den 
Sommermonaten an eine Kopfbedeckung mit Krempe. Kennzeichnung der Kleidung nicht 
vergessen! 
 
Krankheiten 
Bitte melden sie ihr Kind bei Krankheit in der Kita ab. 
Sie sind verpflichtet ansteckende Krankheiten ihres Kindes, sowie in der Familie immer der 
Kita zu melden, siehe Infektionsschutzgesetz! 
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Konzeption 
 
Wir arbeiten nach dem  
Situationsorientierter Ansatz (SOA)  

"Der SOA nach Armin Krenz sieht sich als eigenständiger Ansatz (Krenz 2004). Ziel des 
SOA ist, dass Kinder Lebensereignisse und erlebte Situationen nacherleben, verstehen und 
aufarbeiten, um ihr gegenwärtiges Leben verstehen und praktische Situationen bewältigen 
zu können. Im Mittelpunkt stehen die Erfahrungen und Erlebnisse der Kinder. Die Kinder 
sollen lebenspraktische Kompetenzen aufbauen und erweitern, ihre Erfahrungshorizonte 
vergrößern, ihre Selbstständigkeit weiterentwickeln und sich als Teil ihrer Umwelt verstehen. 

Das Lernen der Kinder soll handlungs- und erfahrungsbezogen stattfinden, und zwar indem 
die Situationen mit den verschiedenen Lebensbereichen (z. B. Familie, Technik, Natur, 
Religion) vernetzt werden. 

Das Bild vom Kind: Das Kind ist ein kompetentes Wesen, das sich in der 
Auseinandersetzung mit der Umwelt entwickelt. Aufgabe der Erzieherin: Sie begleitet die 
Entwicklung der Kinder, erarbeitet mit den Kindern Ideen, schafft Handlungsfreiräume, ist 
neugierig, hat eine positive Grundhaltung, richtet den Blick auf das Gemeinwesen." 

 
L 
 
Sicher wird ihr Kind die Lieder die es in der Kita lernt auch zuhause singen. Falls sie dabei 
mitsingen möchten, dazu Text oder Noten benötigen, sind wir gerne bereit diese ihnen auf 
Nachfrage auszuhändigen, ebenso Finger- und Kreisspiele. 
 
 
M 
 
Mittagessen 
Die Ganztagskinder erhalten zweimal wöchentlich ein Essen der Firma Apetito. Es wird im 
tiefgefrorenen Zustand angeliefert, bei uns portionsweise erhitzt und den Kindern serviert. 
Dreimal wöchentlich wird bei uns frisch gekocht, wobei  hier den Kindern meist regionale 
Gerichte angeboten werden.  
Danach gehen die jüngeren Kinder schlafen und für alle anderen Kinder findet ein 
Ruheangebot statt. 
 
Musikschule 
Es besteht die Möglichkeit ihr Kind bei uns für einen Kurs zur musikalischen Frühförderung 
der Kreismusikschule Kaiserslautern anzumelden. Durchgeführt wird dieser von einer 
externen Fachkraft.  
Die musikalische Früherziehung findet einmal wöchentlich statt, außer in den Schulferien. 
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N 
 
Notgruppe 
Für Kinder von Eltern, bzw. Alleinerziehenden welche  an Schließungstagen, wie der Woche 
 
 
Nach Ostern und  an Brückentagen (werden im Ferienplan bekannt gegeben) arbeiten, 
bieten wir die Unterbringung in einer Notgruppe an. 
 
Zur Anmeldung ist der Nachweis, bei Alleinerziehenden vom Arbeitgeber / wenn beide 
Elternteile an diesem Tag arbeiten von beiden Arbeitgebern notwendig! 
 
Naturerlebnistage 
Wir versuchen den Kindern bei Spaziergängen, Waldtagen und Ausflüge ihnen ihre 
Umgebung und die Natur nahezubringen. Dabei werden die Veränderungen zu den  
verschiedenen Jahreszeiten festgestellt, Tiere beobachtet, bestaunt und manches 
gesammelt und in die Kita oder nachhause gebracht. 
Diese erlebnisreichen Tage werden von den Kindern sehr geschätzt und vermitteln 
ihnen viele neue Erfahrungen. 
 
 
Ö 
 
Öffnungszeiten 
 
Wir bieten an: 
  
Regelplätze ( TZ – Plätze)              und                 Ganztagsplätze (GZ – Plätze)  
 
07:30 Uhr – 12:15 Uhr                                           07:00 -16:30 Uhr 
13:30 Uhr – 16:00 Uhr    
 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Durch Veranstaltungen und Teilnahme an Festen, Feiern, Besuche, z.B. der Schule in 
Steinwenden, der Bücherei in Ramstein, der Polizei in Enkenbach, dem Roten Kreuz, dem 
Krankenhaus in Kusel, dem Altersheim in Glan-Münchweiler und anderen Institutionen und 
durch Berichte in der örtlichen Presse präsentieren wir uns in der Öffentlichkeit. 
 
 
P 
 
Personal 
Unser Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, entsprechend dem jeweiligen 
von der KVW Kaiserslautern genehmigten Personalschlüssels.  
 
 
 
 
. 
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Portfolio 
Portfolios sind systematisch und individuell angelegte Sammlungen von Produkten und 
Prozesse  der Kompetenzentwicklung des Kindes während seiner Kita Zeit. 
Sie dokumentieren das individuelle Lernen sowie die Lernfortschritte eines jeden Kindes, 
durch Zeichnungen, Werke, Fotos, Beobachtungen und Aufzeichnungen des Erziehers, sie 
helfen die persönliche Interessen und Fähigkeiten des Kindes aufzuzeigen.   
Jedes Kind gestaltet gemeinsam mit den Erziehern seine eigene Portfoliomappe, Darin wird 
dokumentiert, was das Kind betrifft. Ihr Kind entscheidet was hineinkommt und wer die 
Mappe anschauen darf. Sie ist sein persönliches Eigentum. Die Mappen stehen den Kindern 
jederzeit zum Anschauen in der Gruppe zur Verfügung. 
Dazu bringt jedes Kind von zuhause einen eigenen Portfolio Ordner mit Klarsichthüllen mit. 
 
 
R 
 
Regenkleidung 
Da wir auch bei feuchten Wetter rausgehen sollte ihr Kind eine Regenjacke und besonders 
bei den kleineren Kindern eine Matschhose zum Verbleib in der Kita mitbringen. 
Bitte Kennzeichnen! 
 
 
S 
 
Stuhlkreis 
Der gemeinsame Stuhlkreis hat in  unserer Kita seinen festen Platz. 
Hier treffen wir uns zum Singen, zu Kreisspielen, Betrachtungen und zur Gesprächsrunde. 
 
 
T 
 
Turnen 
Einmal wöchentlich wird pro Gruppe ein gezieltes Bewegungsangebot durchgeführt. Dies 
kann in der Kita im Mehrzweckraum, im Freien oder auch im Bürgerhaus in der Sporthalle 
erfolgen. 
 
Termine 
bitte haben sie Verständnis dass Gespräche, bei bis zu 80 Kindern im Haus, mit den 
Erziehern oder der Leitung nur nach vorhergehender Terminabsprache erfolgen können. 
Denn die Arbeit am Kind und die Durchführung von Angeboten und Projekten erfolgt nur so 
reibungslos. 
Natürlich können den Erziehern Infos zum Kind oder organisatorischer Art in Kurzform 
mitgeteilt werden. 
 
 
U  
 
Unfallversicherung 
Alle Kinder sind während des Besuches der Kita bei der Gemeindeunfallversicherung 
versichert. Dies gilt auch auf dem Hin- und Heimweg, besonderen Aktivitäten und 
Veranstaltungen. 
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Unfälle müssen sofort, spätestens am darauffolgenden Besuchstag der Kita gemeldet 
werden! 
 
 
V 
 
Vorschulkinder 
In ihrem letzten Kita Jahr nehmen unsere „ Großen“  an verschiedenen AG`s teil.  
Der Schwerpunkt liegt hierbei im sprachlichen, kognitiven und sozialen Bereich. 
Diese einzelnen Bereiche werden den Eltern der Vorschulkinder gesondert vorgestellt. 
 
 
 
W 
 
Wechselkleidung 
Hängen sie bitte einen Beutel (Kennzeichnung nicht vergessen!) mit Wechselkleidung an den 
Garderobenplatz ihres Kindes. 
 
 
XY 
 
Es werden ihnen bei uns in der Kita immer mal wieder unbekannte Gesichter begegnen,  
denn wir haben die Qualifikation Erzieher im Anerkennungsjahr und Erzieher in dualer  
Ausbildung auszubilden und Praktikanten im Rahmen einer pädagogischen Ausbildung 
hospitieren zu lassen. 
Weiter werden als Krankheits- oder Abwesendheits Vertretung kurzfristig Aushilfskräfte 
Eingesetzt, damit wir die Betreuung ihres Kindes gewährleisten können. 
 
 
Z 
Unsere Kita arbeitet ständig mit verschiedenen Institutionen wie Schulen, Jugendamt,  
Therapeuten, sozialen Einrichtungen zusammen. Dabei richtet sich die 
Zusammenarbeit individuell nach den Bedürfnissen der einzelnen Kinder und Eltern. 
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4.2 
 
 
 
Checkliste 
 
 
Gummistiefel 
 
Matsch- bzw. Regenhosen nur im Herbst/Winter 
 
Hausschuhe 
 
Sportbekleidung 
 
Kurze Hose, T-Shirt, ABS-Socken 
 
Wechselkleidung 
 
Pflegeutensilien 
 
Windeln. Feuchttücher, Creme 
 
Rucksack, für Zwischenmahlzeit und Ausflüge 
 
Foto, für Garderobenplatz und An- und Abmeldetafel 
 
Portfoliomappe mit 50 Klarsichthüllen 
 
Um ihrem Kind die Eingewöhnung zu erleichtern ist es oft hilfreich ein Schmusetuch, 
Kuscheltier oder Schnuller mitzugeben. 
    
 
 
 
 

             Bitte alles Kennzeichnen !!!  
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